
Zum Befall der Maurischen Landschildkröte 
Testudo graeca LINNAEUS, 1758 durch Zecken, und

deren Bedeutung als Vektoren. 
Ein Literaturüberblick samt eigenen Beobachtungen

(Testudines: Testudinidae)

Ticks in the Spur-thighed Tortoise Testudo graeca LINNAEUS, 1758, 
and their significance as vectors.  A literature survey including own observations

(Testudines: Testudinidae)

RICHARD GEMEL &  CHRISTOPH HÖRWEG

KURZFASSUNG

Zecken sind regelmäßig Außenparasiten von Landschildkröten und spielen eine bedeutsame Rolle als Über-
träger von Viren, Bakterien und Protozoen.  Zum Zeckenbefall von Testudo graeca LINNAEUS, 1758 gibt es nur we-
nige in situ Untersuchungen, weshalb während einer feldherpetologischen Exkursion nach Marokko im April/Mai
2010 Zeckenfunde an Landschildkröten dokumentiert wurden.  

An acht der zwölf aufgefundenen Schildkröten wurden Zecken (insgesamt einundzwanzig) festgestellt.  Sie
gehören alle der Art Hyalomma aegyptium (LINNAEUS, 1758) an und erwiesen sich als Imagines.  Ein Überblick zur
Literatur über Zecken an Testudo graeca und ihre Bedeutung als Überträger von Krankheitserregern wird gegeben.

ABSTRACT

Ticks are regularly encountered ectoparasites of tortoises and play an important role in the transfer of virus-
es, bacteria and protozoa.  There exist only few in situ investigations on tick infestations of Testudo graeca LIN-
NAEUS, 1758.  This is why the authors documented tick infestations observed during a field excursion to Morocco
in April and May 2010.  

Eight out of twelve tortoises detected were infested (by 21 ticks).  All ticks were identified as imagines of
Hyalomma aegyptium (LINNAEUS, 1758).  Additionally, an overview is given of the literature sources upon ticks as
parasites of Testudo graeca and their significance as vectors for diseases.

KEY WORDS
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Wildlebende Landschildkröten sind
regelmäßig von Zecken (Ixodida) befallen.
Die Außenparasiten, die sich vom Blut der
Wirte ernähren, sind aber gleichzeitig auch
potentielle Überträger von Viren, Bakterien
und Protozoen; so spielen sie etwa als Vek-
toren von Kokzidien und bei der Verbrei-
tung von Hämogregarinen, Krankheitserre-
gern bei Schildkröten und anderen Rep-
tilien, eine bedeutende Rolle (ŠIROKÝ et al.
2009).  Schließlich sind Zecken auch Über-
träger von Zoonosen (Krankheiten und In-
fektionen, die auf natürliche Weise vom Wir-
beltier auf den Menschen und umgekehrt

übergehen können) (HOFF et al. 1984;
SCHNELLER & PANTCHEV 2008; VATANSEVER
et al. 2008; TEKIN et al. 2009; ISTITUTO ZOO-
FROFILATTICO SPERIMENTALE DELL´ABRUZZO
E DEL MOLISE “G. CAPORALE” (2009); ŠIRO-
KÝ et al. 2010; TAKANO et al. 2010).  

Die vorliegende Arbeit umfaßt eine
Zusammenstellung der verstreut vorliegen-
den Literaturquellen der an Testudo graeca
festgestellten Zecken und die Befunde eige-
ner Untersuchungen an marokkanischen
Schildkröten.

Die Landschildkrötenart des Untersu-
chungsgebietes ist Testudo graeca LINNAE-
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Drei der 12 im Verlauf der Reise ge-
fundenen T. graeca - Exemplare wurden
ohne nähere Untersuchung nur als Sichtbe-
obachtung registriert; eine dieser Schildkrö-
ten trug drei Zecken, die aber nicht gesam-
melt wurden.  Von den übrigen neun Tieren
waren vier ohne Zeckenbefall, zwei hatten
je eine Zecke, eines zwei, ein weiteres sechs
und eines sieben Zecken.  Alle 17 gesam-
melten Zecken waren Imagines und gehören

der Art Hyalomma aegyptium (LINNAEUS,
1758) an, davon erwiesen sich sechs als
Weibchen und 11 als Männchen.  Bevorzug-
te Anheftungsstellen waren die Hinterseite
der Oberschenkel, die inguinalen Weichteile,
der Interanaliasaum der Plastronhornschilde
und der Schwanz.  Nur je eine Zecke befand
sich auf der Hals- bzw. Kopfoberseite (Abb.
1).  Die Ergebnisse sind in Tabelle 1 zusam-
mengefaßt. 
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US, 1758.  Ihr Vorkommen umfaßt dort die
subhumiden, semi-ariden und ariden biokli-
matischen Zonen und gelegentlich auch die
feuchten Regionen nördlich und westlich
des Atlas-Gebirges (LAMBERT 1983).  Ob die
großen Verbreitungslücken innerhalb Marok-
kos auf ungenügende Erfassung zurückzu-
führen sind, oder ob sie tatsächlich bestehen,
bleibt offen.  Die Maurische Landschildkrö-
te ist in Marokko bis in 1970 m Seehöhe an-
zutreffen (LE BERRE 1989; BONS & GENIEZ
1996).  EL MOUDEN et al. (2006) untersuch-
ten ihre Nahrungsökologie auf überweide-
tem Gebiet in Jbilet, Marokko, etwa 100 km
nordwestlich der Exkursionsziele.

Testudo graeca wird taxonomisch
unterschiedlich beurteilt. Dies liegt zum
einen an dem ausgedehnten Verbreitungs-
gebiet der Art (südliches Spanien, Balearen,
Nordafrika von Marokko bis Libyen, süd-

östlicher Balkan, Kaukasus und Türkei öst-
lich bis Iran) wie auch an der hohen mor-
phologischen Variabilität.  Nach morpholo-
gischen Merkmalen wurden knapp 20 Taxa
innerhalb des T. graeca-Komplexes be-
schrieben, davon sieben für Nordafrika und
drei für Marokko.  HARRIS et al. stellten
2003 fest, daß sich die marokkanischen
Taxa genetisch mittels mitochondrialer 12S
rRNA nicht unterscheiden lassen.  Die Stu-
die von FRITZ et al. (2007) zeigte schließlich
auf, daß der T. graeca - Komplex insgesamt
sechs Clades umfaßt.  Alle nordafrikani-
schen Populationen sind danach nur einem
Clade zuzurechnen und damit als Ange-
hörige eines Taxons zu verstehen, weswe-
gen nachfolgend der Name Testudo graeca
graeca LINNAEUS, 1758 für die marokkani-
schen Populationen verwendet wird.

MATERIAL UND  METHODEN

Während einer feldherpetologischen
Exkursion nach Marokko vom 23. April bis
7. Mai 2010 wurden Protokolle über zecken-
tragende Schildkröten angelegt und ausge-
wertet.  Die erfaßte Reptilien-Begleitfauna
wird angegeben, da auch andere Reptilien
als potentielle Wirte von Zecken in Frage
kommen.  An den ausgewählten Standorten
wurde die Herpetofauna kartiert und teil-
weise mittels Fotografien dokumentiert.  Die
Route führte von Casablanca nach Marra-
kesch bis in die Region des Tafilalet (Erfoud
– Merzouga).  Die Koordinaten der Standor-
te wurden mittels GPS erfaßt, der Habitattyp

notiert, und der Suchaufwand für Land-
schildkröten in Mannstunden protokolliert.

Die Zecken wurden mit einer Pinzette
vom Wirtstier entfernt, in 75%igem Alkohol
fixiert, und anschließend nach Entwik-
klungszustand, Geschlecht und Art, mit Hil-
fe von Bestimmungsschlüsseln bzw. Arten-
listen von CHODZIESNER (1924), SCHULZE
(1930), SENEVET (1937), HOOGSTRAAL (1956)
und HILLYARD (1996) bestimmt.

Entlang der genannten Route konnten
an fünf Standorten nördlich des Hohen Atlas
insgesamt 12 Individuen von Testudo graeca
beobachtet werden (Tab. 1).  

ERGEBNISSE
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Zecken als Parasiten mediterraner 
Landschildkröten und als Vektoren  

Informationen über Zecken als Ekto-
parasiten von Schildkröten der Gattung Te-
studo LINNAEUS, 1758 sind über die acarolo-
gische, human- und veterinärmedizinische
Literatur verstreut, während den Zecken im
herpetologischen Schrifttum vergleichs-
weise wenig Aufmerksamkeit geschenkt
wird.

So finden sich im Handbuch der Rep-
tilien und Amphibien Europas unter Testudo
graeca LINNAEUS, 1758 (BUSKIRK et al.
2001) keine Bemerkungen darüber, doch
berichtet das Artkapitel von Testudo margi-
nata SCHOEPFF, 1792 (BRINGSØE et al. 2001)

über das Auftreten von Zecken und nennt
Literaturzitate, ohne näher auf diese einzu-
gehen.  Die dort genannten Arbeiten (davon
eingesehen: STEMMLER 1957; BUTTLE 1987;
HERZ 1994; KANDOLF 1995) enthalten zu-
sammen mit weiteren Quellen des herpeto-
logischen Schrifttums hauptsächlich Zu-
fallsbeobachtungen und beziehen sich in er-
ster Linie auf Landschildkröten des Mittel-
meerraumes, vorwiegend die Breitrand-
schildkröte, T. marginata, im geringeren Maß
auf T. graeca und T. hermanni GMELIN,
1789.  SIXL (1971) berichtet über eine T. her-
manni, die aus Mazedonien stammte und in
die Steiermark importiert wurde.  Sie wies
fünf Männchen von Hyalomma aegyptium
als Ektoparasiten auf, HASSL (2003) nennt
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Literaturzusammenschau

Abb. 1:  Subadultes Männchen von Testudo graeca LINNAEUS, 1758 (Fundort 01B in Tab. 1) 
mit einer weiblichen Imago der Zecke Hyalomma aegyptium (LINNAEUS, 1758) 

an der ungewöhnlichen Anheftungsstelle Nacken bzw. Kopfoberseite. (Foto: Richard GEMEL)
Fig. 1:  Subadult male of Testudo graeca LINNAEUS, 1758 (locality 01B in Table 1) 

infested by a female imago of the tick Hyalomma aegyptium (LINNAEUS, 1758), 
uncommonly parasiting on the upper side of the head or rather the nape. (Photograph: Richard GEMEL)
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für einen Fundort in der Türkei die Zecke
Hyalomma aegyptium als an T. graeca ibera
PALLAS, 1814, parasitierend.  SCHLEICH et al.
(1996) erwähnen, daß nordafrikanische T.
graeca stark von Zecken befallen sind, und
zwar von Arten wie Hyaloma (sic!) syria-
cum (Hyalomma syriacum KOCH, 1844
wurde von SCHULZE 1930 in die Synonymie
von Hyalomma aegyptium gestellt), TAVAS-
SOLI et al. (2007) berichten über das Auftre-
ten von Schildkrötenzecken bei T. graeca in
der iranischen Provinz West-Aserbaidschan.
Tabelle 2 stellt aus der Literatur Zeckenar-
ten zusammen, die an T. graeca parasitieren
und führt die in ihnen nachgewiesenen
Krankheitserreger und das Untersuchungs-
gebiet an.  

Multi-Species Infestationen 
und Befallsdichten

Mehrere Untersuchungen widmen
sich dem Zeckenbefall von Landschildkrö-
ten des Balkans.  ZLATANOVA (1991) erhob
in den Jahren 1967 bis 1981 den Zeckenbe-
fall von 23 T. hermanni und 85 T. graeca in
drei Regionen Bulgariens (Petri , K rd ali
und Pazard ik).  Von insgesamt 108 Schild-
kröten wiesen 35 Tiere Zecken auf.  Unter
den Zecken war Hyalomma aegyptium die
bei weitem häufigste Art (305 Exemplare);
an T. hermanni wurden zusätzlich drei wei-
tere Zeckenarten festgestellt: Haemaphysa-
lis taurica (= Haemaphysalis erinacei tauri-
ca POSPELOVA-SHTROM, 1939) (ein Exem-
plar), Hyalomma plumbeum (= Hyalomma
plumbeum plumbeum PANZER, 1796) (vier
Exemplare) und Hyalomma exavatum (sic!)
(= Hyalomma anatolicum excavatum KOCH,
1844) (ein Exemplar).  Die beiden letztge-
nannten Arten repräsentieren Erstnachweise
als Schildkrötenparasiten.  Unter den erho-
benen selten auftretenden Zeckenarten
kommt Hyalomma anatolicum excavatum
als Vektor des haemorrhagischen Krim-
Kongo-Fiebers eine besondere Bedeutung
zu (ISTITUTO ZOOFROFILATTICO SPERIMENTA-
LE DELL’ABRUZZO E DEL MOLISE “G. CAPO-
RALE” 2009).

ŠIROKÝ et al. (2006) stellen an 211 un-
tersuchten Landschildkröten des Balkans
(T. hermanni, T. marginata und T. graeca)
vier Arten von Zecken in zumindest 1327
Exemplaren fest.  Als die mit Abstand häu-

figste Zeckenart erwies sich Hyalomma ae-
gyptium mit über 758 Individuen.  An den
bulgarischen Landschildkröten (55 T. her-
manni und 15 T. graeca) waren allerdings
Infestationen durch Haemaphysalis sulcata
CANESTRINI & FANZAGO, 1877 etwa gleich
häufig wie die durch Hyalomma aegyptium
(bei T. graeca: 25/18 H. sulcata / H. aegyp-
tium; bei T. hermanni 70/73 H. sulcata / H.
aegyptium).  Ausschließlich an den bulgari-
schen T. hermanni (n = 55) wurde die Zecke
Haemaphysalis inermis BIRULA, 1895 (in
Form zweier Individuen) festgestellt, und
ausschließlich an den T. marginata aus Grie-
chenland (n = 27) befanden sich Adulte der
Zecke Rhipicephalus sanguineus (LATREIL-
LE, 1806) (in Form von vier Individuen).
BRIANTI et al. (2010) untersuchten 585 T.
graeca, die im April 2008 aus den maghre-
binischen Ländern exportiert worden waren.
An 221 dieser Schildkröten (37.8%) parasi-
tierten insgesamt 798 Zecken, die sämtlich
als Hyalomma aegyptium bestimmt wurden
und bei denen das Verhältnis Männchen zu
Weibchen 5:1 betrug.  Mehrjährige Untersu-
chungen zum Befall mit Zecken erfolgten
auch an verschiedenen südafrikanischen
(HORAK et al. 2006; LOEHR et al. 2006), aber
auch an kaukasischen Landschildkröten, Te-
studo graeca nikolskii CHKHIKVADZE & TU-
NIYEV, 1986 (ROBBINS et al. 1998; LEONTYE-
VA & KOLONIN 2001).  Letztere Autoren do-
kumentierten das jahreszeitliche Auftreten
von Larven und Nymphen von Hyalomma
aegyptium an T. graeca ibera und T. graeca
nikolskii.  Imagines fanden sich (allerdings
mit Häufigkeitsschwankungen innerhalb
einzelner Jahre) während des gesamten Un-
tersuchungszeitraumes an Schildkröten.

Kenntnis darüber, welche Körperstel-
len am Wirt befallen sind, kann zum Ver-
ständnis der Infestation beitragen.  PETNEY
& AL-YAMAN (1985) untersuchten die Fra-
ge, ob die Dichte der Parasiten die Wahl der
Anheftungsstelle am Wirt beeinflußt und
wiesen nach, daß eine höhere Zeckendichte
die Tendenz zum Anheften am Vorderkörper
der Schildkröte erhöht.  Bei geringer Parasi-
tendichte ist der hintere Körperabschnitt des
Wirtes die Hauptanheftungsstelle.  Zecken-
befall kann massiv sein.  Einmal wurden 53
Zecken an einer Landschildkröte festgestellt
(LEONTYEVA & KOLONIN 2001), ein anderes
Mal 37 (ŠIROKÝ et al. 2009). 
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Die Schildzecke Hyalomma aegyptium

Die Schildkrötenzecke Hyalomma ae-
gyptium (LINNAEUS, 1758) ist ein spezifi-
scher Parasit von Landschildkröten und von
ihrer Ontogenese her dem Typus des 3-
Wirte-Zyklus zuzurechnen: In jedem Sta-
dium (Larve, Nymphe, Imago) benötigt sie
einen eigenen Wirt (Schildkröte); die Larve
bzw. die Nymphe häutet sich, nachdem sie
erfolgreich parasitiert hat, wobei die Häu-
tung direkt auf der Schildkröte stattfinden
kann (KOLONIN 2009).  Hyalomma aegyp-
tium ist charakterisiert durch lange Palpen
und kann primär an den geteilten Coxen des
ersten Beinpaares erkannt werden.  Abbil-
dungen und Beschreibungen finden sich in
CHODZIESNER (1924), SCHULZE (1930) und
HILLYARD (1996). 

Das Verbreitungsgebiet von H. aegyp-
tium deckt sich weitgehend mit dem von T.
graeca (sensu lato).  Von den westeuropä-
ischen T. graeca - Populationen (Spanien)

ist Zeckenbefall nicht bekannt, ebensowe-
nig wie von Testudo horsfieldii GRAY, 1844
in den Sandwüsten Turkmenistans (KOLO-
NIN 2009). Hyalomma aegyptium ist aus
diesen Gebieten nicht bekannt und scheint
auch keineswegs im gesamten circummedi-
terranen Verbreitungsgebiet der Landschild-
kröten vorzukommen.  Jedenfalls konnten
ŠIROKÝ et al. (2009) Hyalomma aegyptium
im westlichen Souss-Tal und im Ourikatal
von Südwest-Marokko, der Cyrenaica-Halb-
insel von Libyen, Jordanien, und in den An-
tilibanon-Bergen Syriens nicht nachweisen.

Larven und Nymphen dieser Zecke
parasitieren auch an Säugetieren, haupt-
sächlich Igeln, Hasen und Mäusen und an
Vögeln, weiters auch an anderen Reptilien-
arten, hauptsächlich Eidechsen.  Imagines
werden dagegen nur selten und ausnahms-
weise an Säugetieren (Igeln) gefunden
(HOOGSTRAAL & KAISER 1960; KING &
GREEN 1999; KOLONIN 2009; GAZYA CI et
al. 2010; NOWAK 2010).

DISKUSSION

Unter den zoonotischen Zecken
kommt der Schildzecken-Gattung Hyalom-
ma KOCH, 1844 insofern humanmedizini-
sche Bedeutung zu, als bisher etwa dreißig
Arten dieser Gattung bekannt wurden, die
das hämorrhagische Krim-Kongo-Fieber-
Virus (CCHFV) auf den Menschen übertra-
gen können (MARDANI & KESHTAR-JAHROMI
2007; ISTITUTO ZOOFROFILATTICO SPERIMEN-
TALE DELL´ABRUZZO E DEL MOLISE “G. CA-
PORALE” 2009).

Als Verbreitungsschwerpunkt dieses
Virus galt zunächst Asien und der Nahe
Osten.  In den letzten Jahren erfolgten jedoch
vermehrt Nachweise in Südost-Europa und
an einigen Orten der türkischen Mittelmeer-
küste.  Die Lebensräume der Landschildkrö-
ten decken sich weitgehend mit den Weide-
gebieten der Haustiere, darüber hinaus erwei-
sen sich Landschildkröten als spezialisierte
Pflanzenfresser, die nur relativ wenige Pflan-
zenarten aufnehmen, die aber zugleich auch
vom Weidevieh bevorzugt werden (EL MOU-
DEN et al. 2006).  Die Kenntnis der Land-
schildkrötenzecken ist epidemiologisch be-
deutungsvoll, als es durch sie auf den Weiden
zur Übertragung von Viren zwischen Schild-

kröten und dem Vieh kommen kann (BURSA-
LI et al. 2010).  Die Übertragung auf den
Menschen erfolgt mehrheitlich durch direk-
ten Kontakt mit Fleisch und Blut von Haus-
tieren, vor allem bei deren (ritueller)
Schlachtung, kann aber auch durch infektiö-
se Aerosole (Tröpfcheninfektion) erfolgen.
TEKIN et al. (2009) wiesen erstmals CCHFV
in Hyalomma aegyptium nach und BURSALI
et al. (2010) stellten im Bezirk Tokat in der
Türkei unter 24 verschiedenen Zeckenarten,
die an Menschen parasitierten, auch Hyalom-
ma aegyptium fest.  So könnten CCHFV und
andere Krankheitserreger durch diese Zek-
kenart unmittelbar auf den Menschen über-
tragen werden.  Auf Schildkröten parasitie-
rende Zecken könnten durch den Handel mit
Landschildkröten auch Keime auf Menschen
in Ländern außerhalb des natürlichen Ver-
breitungsgebietes der Schildkröten übertra-
gen (SIXL 1971; BRIANTI et al. 2010; NAVAJAS
et al. 2010; NOWAK 2010).

Obwohl in der vorliegenden Untersu-
chung an marokkanischen Landschildkröten
als Außenparasit von T. graeca nur Hyalom-
ma aegyptium festgestellt werden konnte,
könnten auch andere Zecken auftreten.  
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Folgende Zeckenarten werden für Ma-
rokko gemeldet (vgl. KOLONIN 2009): Boo-
philus annulatus (SAY, 1821), Dermacentor
marginatus (SULZER, 1776), Haemaphysalis
erinacei PAVESI, 1884, Haemaphysalis
hoodi WARBURTON & NUTTALL, 1909, Hae-
maphysalis punctata CANESTRINI & FANZA-
GO, 1877, Haemaphysalis sulcata CANE-
STRINI & FANZAGO, 1877,  Hyalomma ae-
gyptium (LINNAEUS 1758); Hyalomma ana-
tolicum KOCH, 1844, Hyalomma excavatum
KOCH, 1844, Hyalomma lusitanicum KOCH,
1844, Hyalomma marginatum KOCH, 1844,
Hyalomma scupense SCHULZE, 1918, Ixodes
acuminatus NEUMANN, 1901, Ixodes caledo-
nicus NUTTALL, 1910, Ixodes festai RONDEL-
LI, 1926, Ixodes frontalis (PANZER, 1798),
Ixodes ricinus (LINNAEUS, 1758); Ixodes
ventalloi GIL COLLADO, 1936, Ixodes ve-
spertilionis KOCH, 1844, Rhipicephalus
bursa CANESTRINI & FANZAGO, 1877, Rhipi-
cephalus pusillus GIL COLLADO, 1936 und
Rhipicephalus turanicus POMERANTZEV,
1940.  Unter den genannten Arten kommt
nach KOLONIN (2009) zumindest Haema-
physalis sulcata eine bedeutende Rolle als
Vektor zu, da Adulti an großen Säugetieren,
hauptsächlich Vieh, parasitieren und ihre
Larven und Nymphen Echsen, Schlangen,
Schildkröten und gelegentlich Vögel und
Säugetiere befallen.  Diese Zecke gilt als
Überträger von Piroplasmose, Anaplasmose
(Erreger: Babesia spp., Theileria spp., Ana-
plasma phagocytophilum) und anderen
Krankheiten. 

ŠIROKÝ et al. (2006) fanden auf bulga-
rischen T. graeca neben Hyalomma aegyp-
tium noch Haemaphysalis sulcata, Haema-
physalis inermis und Rhipicephalus sangui-

neus und LEONTYEVA & KOLONIN (2001) be-
obachteten auf einer T. graeca nikolskii eine
Nymphe von Ixodes ricinus (LINNAEUS, 1758).

LEONTYEVA & KOLONIN (2001) stellten
Zeckenbefall erst an Schildkröten von über
8,8 cm (?Carapax-) Länge fest, ŠIROKÝ et al.
(2009) konnten keine oder nur wenige
Zecken an jungen Landschildkröten in Ma-
rokko finden.  Bemerkenswerterweise be-
fanden sich unter den von uns untersuchten
Schildkröten zwei Jungtiere, die beide von
Zecken befallen waren.  

Unser Untersuchungsgebiet lag nord-
östlich der von ŠIROKÝ et al. (2009) genann-
ten Hyalomma aegyptium - Verbreitungs-
lücke in Marokko und bestätigt im genann-
ten Gebiet das Vorkommen dieser Zecken-
art.  Daß die Zahl der von uns aufgefunde-
nen Hyalomma-Männchen die der Weib-
chen übertraf, stimmt mit anderen Untersu-
chungen überein, wenn auch das Geschlech-
terverhältnis nicht so deutlich verschieden
war wie z. B. bei BRIANTI et al. (2010). 

Die Phänologie von Larven, Nymphen
und Imagines der Schildkrötenzecken sowie
deren Wirtswechsel sind noch unzureichend
geklärt.  Inwieweit wirken sich niedrige
Temperaturen auf die Entwicklung von Hy-
alomma aegyptium aus?  Kann damit ihr of-
fenkundiges Fehlen im Westmediterran und
in Kroatien erklärt werden? (vgl. DAUTEL
2010).  Genauer zu untersuchen gilt es auch,
welche Zeckenarten regelmäßig auf circum-
mediterranen Testudo-Arten parasitieren
(vergl. die Ergebnisse von ŠIROKÝ et al.
2006 bei bulgarischen T. graeca).  Erst
durch Abklärung dieser Fragen kann die Be-
deutung von Hyalomma aegyptium als Vek-
tor von Zoonosen eingeschätzt werden.
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